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24.?

Schulnachrichten.
Luzern. Bezirliskonferenz Malters. Zum

erstenmale versammelte sich unsere Konferenz am l8>

Mai im heimeligen Schulzimmer ter Eigentaler-
Schulkinder, das sich im untern Ferienheim befindet.
Hochw. Herr Piosi Or. Mühlebach gab in seinem

Eröffnungsworte ein großes Programm fürs neue

Schuljahr, fußend auf den zwei Grundstützen:
Autorität und Gehorsam.

Alsdann folgte der glänzende Vortrag des großen
Luzernergelehrten Herrn Pros. Or. R. Brandstetler:
„Bilder- und Buchstabenschrift in ihrer hi-
storischen Entwicklung". Einleitend sprach der

Gelehrte von den Vorteilen der Schrift gegenüber
dem gesprochenen Worte, um dann einzugehen auf
die Entwicklung der Schrift, (Bild, gekürztes, stili-
siertes Bild, symbolische und Doppeldeutung, Silben-
und Buchstabenschrist) ein äußerst langer, mannig-
facher und verschlungener Weg! — Von den In-
dianern Nordamerikas, die sowohl konkrete wie
auch abstrakte Begriffe darstellten (Dakotachronik),
führte er uns zu den hochgebildeten Mexikanern
und wies hin auf das erste geschrchtliche Ereignis
Amerikas, die Einwanderung oer Ast.ken >168 n.
Chr. Dann folgten wir ihm ins Reich der Mitte,
zu den Chinesen, die trotz ihrer frühe» Kultur
bis heute bei der Silbenschrift stehen blieben. Vom
alten Aegypten, dem Lande der Hieroglyphen, das
es zuerst zur Buchstabenschrist gebracht, (weil die
Vokale fehlten, mußten sie durch Analogie aus dem

Neuägyptischen ermittelt werden), gelangten wir zur
Keilschrift der Babylonier und Assirier, zu
dessen mühevollen Entzifferung das Sanskrit ver-
gleichend herbeigezogen wurde Tann folgte die

Entwicklung der griechischen Sprache, die zuerst
von links nach rechts geschrieben wurde, und von
ihr kamen wir zur spätern lepontischen (Tesseln
im Wallis) und Runen spräche der Germanen.
Auch von Kerbschrift der Australier und der

Schnur, oder Knotenschrift der Peruaner
sprach er, und wir begreifen leicht, baß diese Spra-
chen zu den ursprünglichsten gehören. — Herzlichen
Dank für diele einzigartige Weihestunde, in der

uns der Herr Referent in so schlichten Worten eine

Lebensarbeit genießen ließ!
Noch folgte: .Untersuch in der Schule",

kurzes Referat mit Korreferat von den Herren
Stählin und Schwegler, Reußbühl. Ein guter
Wurf, dies schwierige Gebiet einmal gründlich be-

handeln zu lassen! In mustergültiger Weise ver-
standen es die Herren, der eine aus seiner reichen

Praxis schöpfend, der andere theoretisch ergänzend
und beweisend, über das Was und Wie des Unter-
suches zu orientieren und anschaulich zu zeigen, wie
man nicht Moral predigen, sondern zur Mo:al
verhelfen soll. Vielen Dank! Ein gutes Mittag-
essen im Kurhause Burri beschloß die prächtige
Tagung. X.

Uri. Erstfeid. Die Schulgemeinde Erstfeld
hat am 29. Mai Herrn L. Zwyer, Lehrer in
Göschenen, zum Lehrer der mittlern Knabenklassen

im Dorf gewählt, eine junge, tüchtige Kraft. Die
Gemeinde setzte aus eigenen Stücken die Minimal-
besoldung des Gewählten auf Fr. 4999 nebst freier
Wohnung fest, obschon er lt. Gesitz die nächsten

fünf Jahre nur auf das Minimum (Fr. 3999)
Anspruch hätte. Dieser Beschluß ehrt Lehrer und
Gemeinde zugleich. —r.

Zug. Tie l 929er Rechnung unserer kantonalen
Lehrerpeusions- und rtrankenkasse schließt
mit einem Vorschlag von Fr. 23V18 65 ab. Das
außerordentlich günstige Resultat ist teiln eise der

Zuwendung des Kriegsgewinnsteuertresfnijjes im Be-
trage von Fr. 14'783.59 zuzuschreiben. Der Ver-
mögensbesiand beträgt nun bei einer Mitgliederzahl
von 63 Fr. 238 789.29. Die Haupt-Einnahme-
Posten sind: Zinsen Fr. 19'95l.95 und Prämien
Fr. 19 972.59. An Pensionen wurden Fr. H'994.79
bezahlt und für Krankenunterstützungen Fr. 936.—
verabfolgt. Die Revision der bestehenden Verord-
nung soll nun oald so weit gediehen sein, daß der

Entwurf nächstens der Lehrerschaft kann vorgelegt
werden. Die Abänderungspunlte betreffen Haupt-
sächlich die Erhöhung der Pensionen (zur Zeit nur
Fr. 1659 und die Piämicnzahlung (in Zukunft
nach GeHall) K.

> e-jl»<»iiI g -tssemblêv «Is lu bioclste: lri-
boni-geoise il'èitucaìion à Itiillv, I« !» .lui» 1921.
Programms: 9 I». 95. D'ormativn cku cortège sur
in place äs In garo. 9 ü. 15. Ollioo äs lîo-
guiem à I'ägliss paroissiale. 19 si. Ouverture
äs In sonnes n l'Ûôtol-âs-Vills. n) Oknnt ä'ou-
verture: Ilzwine äu corps enseignant fribourgooi.s,
äs ä. Oovst; si) Osts äss enfants; e) llisoours äv
bienvenus nnx invites et nu corps enseignant;
ä) Approbation äes comptes äo 1929; e) Oesig-
nation än district äv In pracsininv assembles gè-
nerals; f) pète äu äukilairv: äl. Oovet, professeur
à Ilauterivo; g) Lecture et discussion äu rapport
sur la 1/° guestian: Revision äu programme äss
cours äo perfectionnement.— Ua> porteur: IK. D'.

Russieux, instituteur à Lulle; si) Dilection äu pro-
siävnt äv la Lociätä ä'säueation; i> Lecture et
discussion des conclusions äu rapport sur la 2""'
«piestion: Orientation pratigus à donner à l'en-
ssignement destin«! aux jeunes filles. — Rappor-
tsur: IK"° 'l'li. Oossvl, institutrice, Le pâguier:
k) propositions inäiviäuolles. 12 si. 39. lianciusl.
15 si. Dln cas de beau temps, excursion à Ooo
et au lac de Kontsalvens.

Stellennachweis-
Neue aargauische Lehrstellen. (Anmel-

düngen überall an die betreffenden Schulpflegen bis
zum angegebenen Termin):

1. Gbermumpf, Unterschale, 18. Juni.
2. Mohlknfchwit, Oberschule n it Bürgerschule.

Ev. dazu Organistendienst mit 799 Fr. Entschädi-
gung 25. Juni.

3. Baden, Kleinkinderschule, 3999-4299 Fr.
(Max. in 12 Jahren), 25. Juni.
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